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1Cü beim Übergiessen mit Kalilauge, oder auch beim Zusammenreiben
rt Kalk zu erkennen; eine Verfälschung mit Weinsteinsäure dadurch.

as s die konz. wässerige Lösung mit essigsaurem Kali einen krystallini-
sehen Niederschlag absetzt. Die mit Kalilauge übersättigte Lösung
t\\* . ure w i r d durch Kaliumpermanganat in der Kälte nicht verändert
weinsäure und Zucker). Die mit Kalkwasser neutralisierte oder bis
jJr schwach alkalischen Reaktion versetzte Lösung giebt weder sofort
. beim Kochen eine Ausscheidung, wenn sie frei ist von Oxalsäure,

J ronensäure etc. Etwa zugegene Korksäure würde sich durch ihre
Ij,, slichkeit in Äther verraten.

Säur Buttersäure, Acidum hüyricum, HO,C8 H,0 ;! oder G^O^. Diese
r e gehört zur Fettsäurereihe und findet sich neben Capron-, Capryl- und

a Prinsäure in der Kuhbutter, in welcher diese Säuren als Glycerinäther
halten sind und beim Ranzigwerden der Butter zum Teile frei

erden. Sie findet sich auch im Seh weiss, besonders der Fitsse, sowie
1 anderen tierischen Sekreten, in dem Muskelsaft und in den Exkre-
enten. Auch im Pflanzenreich kommt sie fertig gebildet im Johannis-

lQ t (den Früchten von Ceratonia Siliquä) vor. Sie entsteht bei der fauli-
en Gährung und unter Umständen bei der Gährung von Flüssigkeiten,

,. cne Milch, Zucker, Rohrzucker und Milchsäure enthalten (so z. B. beim
mageren Stehen von mit Milch versetztem Kaffeeaufguss); schliesslich
,., Oxydationsprodukt der Proteinsubstanzen. — Im reinen Zustand
,. et _s ie eine farblose, stark saure Flüssigkeit, die der Essigsäure ähn-
g .c ß riecht. Sie siedet bei 163° und hat das spez. Gew. 0,96 bei 20°.
|_ ist in Wasser, Weingeist und Äther leicht löslich und wird aus der

sserigen Lösung durch konz. Salzlösungen in Form von öligen Tropfen,
sich auf der Oberfläche sammeln, ausgeschieden. — Wird die so ab-

' ehiedene Buttersäure oder auch eines ihrer Salze mit einer Mischung
seh fl oi und konz. Schwefelsäure erwärmt, so entwickelt sich ein

r angenehmer Geruch nach Ananas. — Beim Kochen mit Salpeter-
e geht sie in Bernsteinsäure über. — Permanganat wird von ihr,

bilrt 6rS ^e *cftt i n alkalischer Lösung, zersetzt, indem sich Oxalsäure
et und Manganhyperoxyd auscheidet.

ih _r,le Salze der Buttersäure sind in reinem Zustande geruchlos,
e Lösungen geben aber auf Zusatz von verdünnter Schwefelsäure den

Un , ^eristischen Geruch nach Bnttersäure. Sie sind meist in Wasser
Kohl ingeist löslich und scheiden beim raschen Erhitzen reichlich
keit 6 ab " lhre Kry stalle haben, Ähnlich wie Kampfer, die Eigentümlich-
ai» i aUf Wasser z u rotieren. Die Lösungen zersetzen sich allmählich
eine ^ LUft Unter Freiwera en von Buttersäure. Das Silbersalz bildet
in w aUS Weissen glänzenden Schüppchen bestehenden Niederschlag, der

asser nur schwer löslich ist.Will man die Buttersäure aus einer Lösung abscheiden, so destilliertüian H" ----- JJui^uisaure aus einer uusuiig auswi^™, ~ u^dkuuch,
lese na ch den Ansäuren mit verdünnter Schwefelsäure, sättigt da»


	Seite 139

